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Elemente des
Rechtsradikalismus

Hans Ulrich Jost, Die reaktiondire
Avantgarde. Die Geburt der neuen
Rechten in der Schweiz um 1900.
Chronos Verlag 1992, 174 S.

Hans Ulrich Jost. Professor fiir Schweizer
Geschichte an der Universitit Lausanne,
publizierte vor 20 Jahren seine Disserta-
tion iiber den Linksradikalismus in der
deutschen Schweiz 1914 bis 1918. Seither
hat er sich neben der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte der neusten Zeit auch
sehr stark fiir die Kulturgeschichte inter-
essiert. Das ist spiirbar in seiner neusten
Publikation iiber den Rechtsextremismus,
die eben recht kommt, um der aktuellen
Diskussion iiber dieses Phanomen die not-
wendige historische Tiefe zu verleihen.
Jost analysiert in essavistischer Form das
Zusammenwirken rechtsextremer Stro-
mungen in Politik, Kirche und Kultur. Die
aktuellen Beziige (Blocher, Bischof Haas,
VPM usw.) werden nicht benannt, sind
aber uniibersehbar. Den Rechtsextremis-
mus der Romandie behandelt Jost ebenso
eingehend wie denjenigen der Deutsch-
schweiz, und er ldsst am Rande auch die
gesamteuropéischen ~ Zusammenhange
aufscheinen, wenn er auf Maurice Barres,
Gabriele D’Annunzio oder Friedrich
Nietzsche hinweist. Im Vordergrund aber
stehen Figuren wie Eugen Bircher, Gonza-
gue de Reynold, Ernst Laur und Edouard
Secrétar.

Thema des Buches ist nicht der Rechtsex-
tremismus und Frontismus der dreissiger
Jahre, sondern der vornehmere Rechtsex-
tremismus einer konservativen Elite, die
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sich die Krise des herrschenden Freisinns
zunutze machte. Dieser Rechtsextremis-
mus wurde sehr stark von katholischer
Seite her genihrt, war aber eine vielfiltige
und in sich widerspriichliche Bewegung.
Antiliberalismus. Antietatismus und Anti-
sozialismus bildeten den gemeinsamen
Nenner. Manche Theoretiker beriefen sich
vor allem auf die Traditionen der Schweiz,
auf die Tugenden des Ancien Régime. an-
dere orientierten sich eher an der kirchli-
chen Hierarchie, an den Vorstellungen ei-
ner gottlichen Ordnung und an der papst-
lichen Soziallehre; wieder andere sahen
das Gute aus der bauerlichen Scholle
wachsen und predigten einen mystischen
Blut-und-Boden-Kult.

Der Rechtsextremismus der Jahrhundert-
wende ist nicht gleichzusetzen mit der spa-
teren populistischen Bewegung der Fronti-
sten, Faschisten und Nazis, aber weltan-
schauliche und auch organisatorische Zu-
sammenhinge sind mit Leichtigkeit nach-
zuweisen. Die Zusammenhédnge reichen
aber weiter, bis zu den heutigen Neolibera-
len, deren antietatistische Thesen zum Teil
sehr genau mit den Thesen jenes alteren
Rechtsextremismus tibereinstimmen.

Die bescheidene Aufmachung des Buches
darf nicht dariiber hinwegtéuschen, dass
Jost einen wichtigen Text geschrieben hat.
Wenn auch nicht alle Kapitel gleichermas-
sen dicht und folgerichtig abgefasst sind,
wenn er manchmal zuviele Namen und
Fakten nennt, so dass derrote Faden seines
Diskurses beinahe verloren geht, so liest
man seinen Text doch mit grossem Ge-
winmn. Tobias Kastli



	Die reaktionäre Avantgarde : die Geburt der neuen Rechten in der Schweiz um 1900 [Hans Ulrich Jost]

